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Mittwoch denSDrnü m>d »vertag der Buchdrurk-rei
Aras, Schicke! in  Qimiaönftete.

Illlhvl,

Kreis$U5oor$i)aufcn
blatt saEcher Vehör-en-es ttreises.

Gegründet 18 63. —Fernsprecher Nr . 38.

Kur die SchTtftlriturig verautwortlich
Eduard Schicke ! i» Oberlahnftet«.

Bezugs -Preis durch die
Geschäftsstelleoder durch
Voten vierteljährlich 1.80
Mark. Durch die Post frei

ins Haus 2.22 Mark.

ss. Sârgang.

fische Angriffe in Anten MeMga. —Wasseorxhe auf»er
Sftn den HaiMnittimn nuferer BerdMem

Wien , 4. Dez. Amtlich wird verlautbart:

Wege« Papiermangel erscheint unser
. . ^ latt vorläufig am Montag . Mittwoch

h"? R VeUag  halber Ausgabe zweiseitig, an
ven übrigen Tagen vierseitig.

Amtlricke öekanvkmirckvvgen.
Zum vierten Mal kommen wir mit der Bitte

.Helft ms Weihmchtsgabell
Me» fir mfere Tr»M»".
Euch Landleuten wurde eine reiche Ernte gegeben und

^hr Winzer hattet ernen guten Herbst, daher tragt Euern
Dank ab an unsere heldenmütigen Truppen , die unsere
Fluren vor der Zerstörung durch die Feinde beschützen. Helft
ihnen den Weihnachtsabend draußen zu verschönern. Da
Pakete zu füllen dem Einzelnen in diesem Jahre chwer

s wird , verpflichten wir uns , eine größere Summe beizu¬
ragen zu der einheitlichen Versorgung der Truppen des 18.

Armeekorps mit Weihnachtsliebesgaben . Tragt dazu bei
daß wir unser Versprechen erfüllen können. ' 1 '

WM russischen Front.
WTB.

_ 3 lalienischerKrlegsschauv latL
^fi lIIesÜre êUer  ^ at  stellenweise zugenommen, grö-ßere Kampfhandlungen unterblieben.

Oestlichen Kriegsschau plag
WasfenskiliK̂ ? "" "^ haben? ie Verhandlungen über den
Waffenstillstand an der ruffischen Front begonnen.

. -Albanien.
Kerne besonderen Ereignifle.

DerChefdesGeneralstabs.

«. aSK ’ K.o nstant i n ope1,  4 . Dez. Amtlicher Ta¬
gesbericht : Sinaifront : An der ganzen Front Ruhe , abge-
Wasse? l,> n/ ^ ? ^ m Artilleriefeuer . Unsere Land- imd
Wasserflieger warfen Bomben auf Jmbros.

Neue U-Boot -Erfolge.
*. P l r V n '. 4 (Amtlich .) Durch unsere Untersee-
Uote wurden im Aermelkanal und im Bristol -Kanal wie-
^ ^E brer Dampfer und zwei Segler vernichtet. Unter den

.. _ __ _ _ , ^ senkten schissen befanden sich die englischen Segler „Ro-
Geldgaben zu diesem Zweck nehmen die Herren Büraer - nen n™“ Ie^terer mit 190  Ton-

ÄÄSTÄÄ ' - »« --

®er Baterl . Frauenverein , Kreisverein St . Goarshausen
Die Vorsitzende:  Frau Alice Berg.

l Standesamtsbezirk Braubach hat der Bürget
m6ai ’ bie  S ' -" ÜÄ,m.Sg-schS!t.

®t. Goarshausen , den 3. Dezember 1917
Der Königliche Lanbrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Der ZeuifzÄe Lsßesberrckk.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier

Dezember, vormittags : ^ P ,tt # n,et '

Kriegsschauplatz,
s ^ struppe Kronprinz Rupprecht.

flandrischen Front steigerte sich däs Feuer von
ettlÄeit Poelkapalle und Gheluvelt zu großer

3 » »nt n»rdNch-n d» °
«ombim „„  di , MrHII,ti,iäti 8i,ii xmiäxn  S , i Zf  I

trabe örtlicke fehr Eamvrar führenden. . k urinaie , seyr heftige Kampfe an . UnermiitiliK, -n,
,e ° . ,iieh-» mit s - ndg» »- ,« 3 -Miii °7m7 . i

SStSgF* 1
»0611̂ , Iruppm irffiicmtcit das Dort La Banmrril ^

' »Ä . Äs

^ -̂ esgruppe Deutscher Kronprinz.
rubeiben Seiten der Maas bei

O B ? Ä ^Elve .lig auflebendes Feuer.

D» «qe . ftM mu. sk di. „ „tilg , zLH
* « k • * * £ * * " * *

Itoltenlscher Kriegsschauplon.

als >n den Bortagen.
w «tfte « eneratquartiermeister: Lndendorfs.

Ser Chef des Admiralstabes der Marine

Die Waffenstillstandsverhandlungen.
WTB . Berlin,  3 . Dez. Amtlich. Die ruffische Ab¬

ordnung für den Abschluß eines Waffenstillstandes wurde
gestern nachmittag vom Oberbefehlshaber Ost, Generalfeld¬
marschall Prinzen Leopold von Ballern , mit einer kurzen
Ansprache begrüßt . Darauf begannen die Verhandlungen
über den Abschluß eines Waffenstillstandes , an denen unter
dem Vorsitz des Chefs des Generalstabes , General Hoff-
mann , Vertreter der deutschen Land - und Seestreitkräfte , so-
wie Bevollmächtigte derObersten Heeresleitungen von Bul¬
garien , Oesterreich-Ungarn und der Türkei teilnehmen.

Besorgnis vor freiwerdenden Kriegsgefangenen.
G e n f , 4 . Dez . Der Pariser „Figaro " drückt feine Be¬

sorgnis über einen Sonderfrieden besonders in dem Satz
aus , daß alle Pläne der Entente hinfällig würden , wenn
die österreichischen und deutschen Gefangenen in Rußland
zur Verstärkung der andern Fronten frei würden.

Keine gemeinschaftliche Oberleitung?
? P 'tt ^.t n ' Die Pariser Konferenz konnte, wie

eo Hechts über keinen der Vorschläge für eine künftige qe-
mein chastliche Oberleitimg aller Streitkräfie der Ente nt"
schlüssig werden.

Französische Bestürzung . )
WTB . B e r n , 4. Dez . Die ftanzösischen Presstäuße - 1

rimge » über die russische Lage sind peffimistisch, aber ruhig
geahlten Der Matin schreibt, man müsse sich auf das
Schlimmste gefaßt machen, nämlich, daß man den Kr ' eg
fortsetzen muffe, selbst wenn Rußland keine Unterstützung
mehr geben könne. — Gaulois erklärt , auf Kaledin sei nicht
«ttu  räU-x^ lira ' Tw Verständigung Rußlands mit den
^Eelmachten werde leider , wie aus Berliner Depeschen er¬
hübe ^ nel ]et  er foI fiCTt- als man anfangs geglaubt

Die österreichischen Slawen hintertreibe» de» Frieden.
. Ihrem staatsfeindlichenVerhalten

haben die Tchechen und Südslawen , diesmal vermehrt durch
Es ^ ' d-e Krone aufgesetzt durch folgenden Beschluß"
Das Friedensangebot der gegenwärtigen russischen Rs.

0uf  bemPrinzip „ohneAnnexioneu
Äm , Butl°nen  1 fonbern  auch auf dem Prinzip des
Selbstbestimmungsrechts aller Nationen , was von unserer
Regierung verschwiegen wird . Wir stellen fest, daß die Ba-
hyliH0™ bte "stbrreichische Regierung in Friedensver¬
handlungen einzutreten bereit ist, in diesem wesentlichen
SS , m bircftc m Widerspruch zu den Bedingungen der
finde? st-h.t. Mit Rücksicht auf den Gegensatz
finden wir daß die bereits erngeleiteten Verhandlungen zu
einem Friedensschluß nicht führen können. ° 5

^ bulgarischen Friedensbedingungen.
WTB . Sofia,  1 . Dez. Meldung der bulgarischen

Telegraphenagentur : Bei Wiederbeginn derSobranjesitznnq
fS * ** Ministerpräsident Radoslawow: Bulgarien wa?
stets bereit m Uebereinstimmung mit seinen Verbündeten
m Frredensverhandlungen einzutreten, sobald derBorsck' laa
von den Gegnern ansging , wie es auch seine Note vom De-
^wber vorigen Jahres und seine Antworten aus die Noten
<t'il,ons Mid des Papstes bewiesen haben. Solch ein Bor--

b -m überhaupt der Regierung der ruffi-
schen Republik , Lenrn , und vom Volkskommissar für Aus¬
wärtiges Trotzki, an uns gerichtet worden . Wir haben sv-
s- rt geantwortet , daß wir bereit sind, in Verhandlungen
einzutreten . (Lebhafte Zustimmung .)

bic Türkei zu Verhandlungen bereit.
WVB . K o n st a n t 1 n o p e l , 3. Dez. In >der ' ürki-

^ " .Kammer sagte der Abg. Trapezunt , Servet : Die Kam-
” te L/ ,°* E" sher keme Gelegenheit gehabt, über den Friede«
zu sprechen. Eine solche Gelegenheit bietet das Manifest der
neuen Regierung Rußlands , demgegenüber die osmanische
Kammer nicht gleichgültig bleiben dürfe. ^

t ei  Präsident Hadichi Adil erklärte, der Minister des
SuL ^ Ar ÜQCteiU' b°B er ieben  Augenblick dies-
k̂ ugl' che Nachrichten erwarte und sich beeilen werde, sie
der Kammer zur Kenntnis zu bringen.

Die rumänische Waffenstillstandsfrage.
f 1 D̂ -L D1mr ' 4 ' Dez- „Prawda " meldet: Deputierte

^ rmnanischen Heeres unterbreiten am Freitag im rnsL-
etmXnmn " i,r  W °Ii-»«Mft°«»

«endbericht des Großen HauptquarKers.
Bon keinen Front stad

Ereignisse gemeldet worden.
*̂ '\ Z'

General Duchonin gefallen.
4-̂ Dez- Aus dem Kriegspreffequartier wird

4 ' Dezember amtlich mitgeteilt : Die Festsetzung
Krylenkos im russischen Hauptquartier ist von erbitterten
“ ^ 7 * begleitet gewesen, in denen der frühere Oberbe¬
fehlshaber Duchonin den Soldatentod erlitt.

Eine Warnung der ruffischen Regiervng.
m  * er ^ Dez . Trotzki sandte einer Petersburger

,ber  Agence Havas zufolge dem amerikanisĉ m
und dem französischen Militärbevollmächtigten Warnunqs-

"i? t̂P rbe” Don  der maximalistischen Regierung
abgesetzten General Duchonin zu einer Polifik ermutigen
woltten, die der Politik der maximalistischen Regierung
durchaus entgegen ser. Ein weiterer derartiger Schritt
würde unvermeidlich Verwicklungen ernsthafter Natfto» jpehen
- wUt- - ■—s. . j-Ä? *

statur nach

Amerikas Kriegserklärungen.
Dez . Präsident Wilson hat sich mit de»

ehemaligen Botschaftern in Wien und Konstantinopel be-
raten und ist zu dem Schluß gekommen, daß eine Krieasev-
klarpng der Bereinigten Staaten von Amerika an die Ver-
bundeten Deutschlands lediglich einen politischen Vorteil
für Deutschland bedeuten würde,' ohne die Sache der Enten¬
te irgendwie wesentlich zu förder».

Wilson für Fortsetzung des Krieges.
an t;  Dez - Nach einer Börsenmeldung des
KV^ rtJV bti mor !len  bekanntzugebendb Kongreßbot-
ichast Wi .ion, . hie drmgende Ausfordening , die ganze Leqis-
laturperiode den^Kriegsvorbereitungen zu widmen. Da«
amerikanische Krregsziel sei die Sicherung der Demokrat«
in der ganzen Welt durch Fortsetzung des Krieges.

Eine angebliche Spionin.
. A m st e r dam,  3 . Dez . Den Blättern zufolge ist m
o-en bereinigten Staaten die Holländerin ?lnna Huit« ««
wegen Spionage für Dentschland erschossen worden.
ailMglaBBBBMaCT ^ ' i irr ~inrrmLZ_i.

9» SM M trete.
Oberlahnstein, den 5. Dezember.

(!) DerWintermachternst.  Waren es aester»
1 Arad kalt, so zeigte heute früh das Thermo2r

schon. 2 Grad unter Null an Erfreulicherweisewird aber
schon wieder umschlagendes Wetter gemeldet.

. chsschatzanweisungen.  Wie uns mit-
gê ilt wird, gibt die Reichsbank wiederum Unverzinsliche

»aß deren
vennm

- Bedingung «nls, da'
l nächst* Kri^ sarüeitz- >
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bst wird , umb zwar an Banks«, Bankgeschäfte betreibende
Genossenschaften und Svark :.ssen mit 4 fünf Achtel Proz .,
an Private mit 4Proz.  Die Schatzanweijungen verfallen
am 31. Januar 1918 nnd werden darin automatisch verlän¬
gert . Soll der Erlös der Schatzanweisungen nicht für die
Kriegsanleihe verwendet werden, so beträgt der Zinsfuß bei
einer Laufzeit von 14—29 Tagen 4 Proz ., bei einer solchen
von 30—90 Tagen Proz.

: !: Das Weihnachtsgeschäft hat leise und all¬
mählich eingesetzt. In der gegenwärtigen Zeit verschärfter
Bezugsscheinpflicht wird es freilich ganz andere Züge tra¬
gen als in früheren Jahren , ja selbst noch als im vorigen
Jahre . In den Geschäften sieht man häufig die Aufschrift:
„Bitte Weihnachtseinkäufe schon im November zu machen,
da . .usw ., wobei auf die bekannten Schwierigkeiten hin¬
gewiesen wird . Es gibt auch erfreulicherweise schon recht
viele solcher sichergehendenKäufer , die durch ihren zeitigen
Einkauf den Geschäftsleuten die Arbeit erheblich erleichtern.
Spielsachen werden beispielsweise gegenwärtig in großen
Mengen gekauft und dabei Preise angelegt , die nur dem er¬
staunlich sind, der nicht beachtet, daß die vielgestaltige
Kriegsindustrie unglaubliche Summen bis in die letzten
Arbeiterschichten hinab bringt . Wie bei Spielsachen in vie¬
len Geschäften manche Gegenstände schon nicht mehr zu ha-

' gen sind, io scheint es infolge des Papiermangels auch schon
im Buchhandel ähnlich zu sein. Die Buchhändler haben
Massenhaft kleine Festbestellungen zu erledigen . Die Weih¬
nachtssüßigkeiten, die um diese Zeit sonst auf dem Markt er¬
schienen, fehlen bekanntlich diesmal gänzlich.

(!) Pakete an deutsche Kriegsgefangene.
Den an deutsche Kriegsgefangene ins Ausland gehenoen
Paketen dürfen keine schriftlichen Mitteilungen beigefügt
werden . Die Paketumhüllung muß einen entsprechenden
Vermerk tragen . Gegen diese Bestimmung , die getroffen
worden ist, damit keine den deutschen Interessen schäd¬
lichen Nachrichten in das feindliche Ausland gelangen , wird
noch fortgesetzt verstoßen. Wie die von den deutschen Be¬
hörden vor der Absendung der Pakete ins Ausland vorge¬
nommene Kontrolle ergibt , finden sich in den Paketen an
deutsche Kriegsgefangene andauernd Briefe und sonstige
schriftliche Aufzeichnungen vor , teilweise in Marmelade,
Tabak u. dergl . versteckt oder in Kleidungsstücke eingenäht.
Die Bevölkerung wird eindringlich davor gewarnt , derar¬
tige — wenn auch noch harmlose — Mitteilungen oder Auf¬
zeichnungen den Paketen an deutsche Kriegsgefangene beizu-
fügen. Die Beifügung ist nach einer Verordnung des stell-
bertr . Generalkommandos strafbar , im übrigen auch zweck¬
kos, da alle Mitteilungen an Kriegsgefangene portofrei
durch Briefe und Karten gemacht werden können. Schrift¬
liche Mitteilungen in Paketen entgehen auch im feindlichen
Auslande der Kontrolle nicht und bringen den deutschen
Kriegsgefangenen lediglich Ungelegenheiten.

: : Wiedsreinlegung von Zügen.  Wie «ine
heutige Bekanntmachung sagt, sind wieder eine ganze An¬
zahl Schnellzüge von gestern ab eingelegt worden , woraus
wir aufmerksam machen.

Riederlahnstein , den 5. Dezember.
: !: B i t t e. Auch in diesem Jahre wendet sich der Eli-

sabethen-Verein an die Gebefreudigkeit seiner Niederlahn-
steiner Mitbürger . Er bittet noch einmal , und zwar zum
bevorstehenden Weihnachtsfeste, sich der Verlassenen , der
Frauen und Kinder der im Felde stehenden Männer , an¬
nehmen zu wollen . Bleibe niemand zurück, helfet alle un¬
seren Müttern und Kindern eine Weihnachtsfreude bereiten.
Liste zum Einzeichnen wird in den nächsten Tagen rund¬
gehen.

Braubach , den 5. Dezember.
!! Güterversteigerung.  In dem in Nr . 278

gebrachten Artikel betr . Güterversteigerung wurde auch die
ncch kommende gerichtliche Versteigerung des Nachlasses des
August Probst erwähnt und wird vielfach angenommen , daß
dieser Verkauf ein zwangsweiser sei, was , wie uns mitgeteilt
wird , nicht zutrifft . Es handelt sich hierbei um eine gericht¬
liche Versteigerung zwecks Teilung.

* Pohl,  3 . Dez . Einen tragischen Tod erlitt die
Ehefrau des im Felde stehenden Landwirts Eidt . Beim
Einspannen ihres Pferdes mit dem ihres Nachbars erhielt
sie einen Huftritt an die Brust , daß der Tod alsbald eintrat.
Mit dem Gatten trauern drei unversorgte Kinder um die
liebe SKiitter.

* Köln,  4 . Dez . Große Diebstähle . Einen unheim¬
lichen Umfang nehmen hier die Diebstähle an . In dem
Bureau eines Zollbeamten erbrachen Diebe nachts einen
Schrank und entnahmen ihm ein Wertpaket , dessen Inhalt
auf 00 000 Mark geschätzt wird . In einem Zigarrengeschäft

; wurden Zigarren im Werte von 25 000 Mark gestohlen und
- in einem anderen Geschäft Seidenblusen im Werte von 20
| tausend Mark . Die abends herrschende Dunkelheit in den

Straßen der Stadt begünstigt die Spitzbuben bei der Aus¬
übung ihres verbrecherischen Berufes.

* Siegburg,  4 . Dez. In einem Dorfe in der Ge¬
gend von Siegburg kam ein Fremder zu einer Bauersfrau
um Eier zu kaufen. Die Bauersfrau weigerte sich trotzdem
der Fremde 50 Pfg . für das Stück bot. Der Fremde bat,
ihm doch Eier abzulassen und bot 60 Pfg ., vergebens , dann
70, 80, 90 Pfg . und schließlich1 Jt  für das Stück und sagte:
„Das ist mein letztes Angebot ." „Wieviel Eier wollt Ihr
dann ?" fragte die Bauersfrau . „100 Stück", sagte der
Fremde kaltblütig und darauf entfernte sich die Bauersfrau
und kam bald mit einem Korb voll Eier zurück und zählte

100 Eier auf den Tisch. Der Fremde zog einige Zeitungen
aus der Tasche, wickelte jedes Stück sorgfältig ein und
verpackte sie vorsichtig in seinem Reisekoffer und zählte 23
Jt  auf den Tisch mit den Worten: 28 Pfennig ist der Höchsts
preis , wer darüber hinausgcht , macht sich strafbar " , grüßte
recht höflich und entfernte sich mit den Eiern , ohne auf die
Schimpfreden der Verkäuferin zu achten.

* M ü n ste r , 4. Dez. 20 000 Mark Belohnung sind ans
die Wiederherbeischaffung einer Ladung Pfeffer ausgesetzst
die auf der Eisenbahnfahrt von Amsterdam nach Münster i»
W. spurlos verschwunden ist. Der Pfeffer , 7000 Kilo , war
in 23 Fässern verpackt, nnd zwar enthielten 22 Faß schwar¬
zen, 1 Faß weißen Pfeffer , der noch ungcmahlen war . Dir
kostbare Ladung war zunächst von Bremen mit dem Schiff
nach Amsterdam geleitet worden und ist dort auch angekom¬
men . Nachdem er sodann auf die Eisenbahn übergeladen
war , wartete man in Münster vergeblich auf seine Ankunft.
Der Pfeffer , der einen Wert von 300 000 Jt  hat , war für
Warschau bestimmt. Die Fässer , die ihn enthielten , trugen
in roter Farbe die Bezeichnung A, B , C.

* Aachen,  4 . Dez. Von Einbrechern erschossen. In
dem benachbarten Niedermerz wurde in der Nacht zum
Sonntag die Frau Robert Ritz von Einbrechern erschossen.
Die Frau hörte gegen y212 Uhr ein verdächtiges Geräusch,
sah aus dem Fenster und gewahrte zwei Einbrecher , die im
Begriffe waren , in den Keller ihres Hauses einzusteigen. Sre
rief um Hilfe, worauf die Einbrecher zwei Schüsse auf sre
abfeuerten und entflohen . Einer der Schüsse war der Fra«
durch den Kopf gegangen nnd hatten den sofortigen Tod
verursacht Der Ehemann , der sein Schlafzimmer hofwärts
hat und schwerhörig ist, hatte von dem ganzen Vorgang
nichts gemerkt und fand seine' Frau am Sonntagmorgen als
Leiche. Nachbarn hatten die Schüße gehört und die zwe!
Männer weglaufen sehen, die am Tatorte drei Brote , z»-
rückließen, die sie anderwärts gestohlen hatten.

* München,  4 . Dez . (Die Ueberwachung der ver¬
botenen Lebensmittelansfuhr .) In den ersten drei Monaten
der Ende Jnni begonnenen Ueberwachung der Lebensmit¬
telausfuhr aus Bayern wurden rund 12 000 Pakets be¬
schlagnahmt.' Die bisher nur auf einen Teil Bayerns sich
erstreckende Kontrolle wurde Ende Oktober auf ganz Bay¬
ern ausgedehnt . Das Ergebnis der Ueberwachungstätigkeit
in vier Monaten in dem bisher beschränkten Gebiet wird
durch folgende Zahlen gekennzeichnet: Beschlagnahmt wur¬
den 450 Zentner Fleisch, 260 Zentner Käse, 180 Zentner
Butter und ^ ett, 330 Zentner Mehl , 100 Zentner Honig u.
144 000 Eier . Ein Bild von dechunerlaubten Lebensmittel¬
ausfuhr aus Bayern kann man sich erst machen, wenn man
in Betracht zieht, daß sich die Ueberwachung in dieser Zeit
nur auf ein Viertel Bayerns erstreckte. Die Gepäcküber-
wachung mit der zunächst im hiesigen Hauptbahnhof begon«
nen worden war , wird nunmehr auch in Würzburg , Hiff,
Aschaffenburg und Regensburg durchgeführt.

Scklkmmkoblen ^
per Zentner 1,20 Mark weiden am Kohlenlagerplatz in
der Schifferstraße abgegeben.

Bestellungen nimm- bis zum 8. b . Mts . Stadtbau-
meister Zell,  Zimmer Nr . 2 enigegsn. •

Oberlahnstein, den 3. Dezember 1917.
_ Der

klMusgM StMomrdieteMlsMinliW
am Freitag , den 7 Dezember , nachmittags S Uhr

im Rathaussaale.
Tages- Ordnung:

1. Verpachtung eines Grundstückes.
2 . Verkauf des Hofgutes Kirschheimersborn.
g . Aenderung des Vertrages über Unterhaltung der Vizi-

nalwege.
% Anschaffung eigenen Fuhrwerks,
ß . Vertretung auf dem Nassauischen Städtetag.
0.  Schule Friedrichssegen.
7 . Mitteilungen . \
-8. Geheime Sitzung.

-Oberladnftem , den 4. Dezember 1917.
Der Vorsitzende der Siadtverordneren -Versammlung:

Dencker.

M « MANg.
Vom 4. Dezember ab werden die vorübergehend aus¬

gefallenen Schnellzüae I) 125 Metz ab 4,28 N . Coblenz an
8.52, ab 9,08 N , Gießen an 11,29. ab 11,49 N , Berlin
Friedrichstraße an 9 50 V. und D 126 Berlin Friedrichstraße
ab 7.00 N ., Gießen an 5.16, ab 5,36 V., Coblenz an 7,55,
ab 8,10 V .. Metz an 12,54 N wieder eingelegt.

Kgl. EisenbahMreLtioll Frankfurt(M.j.

KWeWeitzult
Nabbauml m verkaufen.

Wilhelm -» 11.

u verkaufen. Uie - er1ah« ftet« ,
Emierstcaße50.

mit Hebelbetriebzu verkaufen.
UiedrrlahrrSri « Gartenstr. 6.

SchimreMMre»
erledigt pcowpi und billig

L. Hirsch,
Li. Joarshaufe».

AM Huhn
entlaufen. Wiederbringererhält
Belohnung Kchnlstratze 5.

ImUKWil
ür Stundenarbeit gesucht
Rheinstr 2, Oberlahnstein.

ZuverlässigesIieustmWeu
wird gesucht. Zu melden bei

Hausmeister Schneider,
Laudraisamt St Goarshausen.

Gut
möbliertes Zimmer

2.

0003030008090900 :03003003030

Ulster u. Paletots
für Herren, Barschenu. Knaben

empfiehlt

Johl Herber»Oberlehnstein;
Fernruf 78._ Hochstraße 16.

Mehrere Arbeiter
»fort gefuHi Marti» kvLs 6 . m. b, 8.,

vknltchuflei». Hefe».

mit voll. Pension zum 2. Januar
gesucht. Angebote unter „A.
.Th . an die Geschäftsstelle.

MW»
dn Codi«,erS!»dll-k»lir,

Mittwoch, den 5. Dez., abends
tlhr: . Martha". Oper,
Donnerstag. 6. Dezbr., abends
llhr : „Tiefland" Oper.
Freitag, den 7 Dez. abends 7
it : . Die Esärdassürstin".
Samstag , den 8. Dez., abends

Uhr: . Romeo und Julia ".
Hauspiel,
Sonntag , den 9. De, ., nach« .
Uhr: . Kilmzauber-. Operette,
ends 7><, Uhr; . MaNha '.
Ment aß. den 10 De», » ekchl.
»rftellung für dte'Nriensbetriebe

MwIllWlhWg.

Die ZwisHenscheise für dis 47* *% SlhWNVeisMgkN
der vi. Kriegsanleihe könne» vom

10. Dezember d. Is ab

in den endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetauscht werden.
Der Umtausch findet bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen - ,

Berrlin V 8, Behrenstratze 22, statt. Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbank-
anstalten mit Kasseneinrichtung bis zum 15. Juli 1918 die kostenfreie Vermittlung deS
Umtausches. Nach diesem Zeitpunkt können die Zwischenscheinenur noch UZ mittel-
bar bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen", in Berlin umgetauscht werden.

Die Zwischenscheinefind mit Verzeichnissen, in die sie nach den Beträgen und
innerhalb dieser nach der Nummernfolge geordnet einzutrogen find, während der Vormit»
tagsdienststunden bei den genannten Stellen einzureichen; Formulare zu den Verzeichnissen
find bei allen Reichsbankanstalten erhältlich.

Firmen und Kossen haben die von ihnen eiksrretchten Zwischenscheinerechts
oberhalb der Stücknummer mit ihrem Firmenstewpfl zu versehen.

Der Umtausch der Zwischenscheine für fdie 5% Schuldverschreibungen
der VI. Kriegsanleihe findet gemäß unserer Mitte v. Mts. veröffentlichten Bekannt
machung bereits seit dem ,

26. November fl. 3s .
bei der . Umtauschstelle für die Kriegsanleihen ", Berlin V8 , Behrenstratze 22,
sowie bei sämtlichen Reichsbankanstalten mit Kasseneinrichlung statt.

«on den Zwischenscheinê für die 1, III ., IV. und V . Kriegsanleihe ist täte
größere Anzahl noch immer nicht in die endgültigen Stücke mit den bereits seit 1. AM
1915, 1. Oktober 1916 . 2. Januar , 1. Juli und 1. Oktober d. Js . fällig gewesenen
Zinsscheineu umgetauscht worden. Die Inhaber werden aufgefordert, dies« Zwischen-
scheine in ihrem eigenen Jntereffe möglichst bald bei der .Amtanschstelle für die
Kriegsanleihen ", Berlin V8 , Behrenstratze 22, zum Umtausch einzmeichm.

Berlin,  im Dezember 1917.

Mchrimt-rtttwri« .
Havenstein v. Grimm.
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